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Der Gesellschafter.
Den L-L. November L8 LL

WürttembLrMsttze GhroniL.
Den 11. November 1286 erfolgte die Uebergabe

von'"Stuttgart an den Kaiser Rudolpb von Hadsburg
nach zweimonatlicher Belagerung durch Berirag mit Graf
Eberhard dem Erlauchten.

Den 12. November 1634 trat Herzog Eberhard
111. zu Worms dem Bunde von Schweden mit Frank¬
reich gegen Oestrerch und Bayern bei.

Den 13. Novenber 1397 verlobte sich Graf Eber¬
hard IV. von Württemberg mit Henriette , der Erbin
von Mömpelgard , wodurch diese überrheinische Graf¬
schaft an Württemberg kam.

Im Oberanue Freudenkadi  sind zu Schultheißen
ernaniii worden : Johannes Bäuerle  zu Göttelsingen,
Johannes Wörner  zu Neincrzau , David Schardlc
von Besenfeld.

Stuttgart,  den 11. Nov . In der beute ver-
bantelien Klagsache des Schulmeisters Schüller  von
Alkenstaig gegen Jmanuel Paulus auf dem Salon sind
lte Parteien persönlich erschienen ; Schüller bat nock
zu keinem Beistand den Rechtst . Gwi 'wer von hier sich
gewählt . — In de- süddeutschen Warte , welche Paulus
redigiere war im Herbste 1849 ein Artikel erschienen,
worin es preß : Eia republikanischer Schulmeister in
Alkenstaig treibt es doch zu arg . wenn er jo tief ge¬
sunken ist, daß er keine Kinder Hcckerfteder und in einem
kühlen Grunde singen läßt . In diesem Artikel wurde
zwar Niemand genannt ; er enthielt aber so persönliche
Beziehungen , daß die unmittelbare Folge desselben die
Einleitung einer Dchciplinarunteriuchung gegen den Schul¬
meister Schüller war . Weßbalb Schüller Klage gegen
den Redakteur Paulus wegen Evrcnkränkung und ver-
läumder schen Gezüchtes crbob , verübt durch die Presse.
Paulus vertbeidigl sich hrupisachl ch mit der bedingten
Form des Satzes , auf den der Anwalt des Klägers seine
Klage stüzt, und weist noch darauk bin , baß sich der
Kläger durch eine wenige Tage darauf eingesenoete Be¬
richtigung m.t derben Worien hinlängliche Genugtbuung
verschaff- habe. Heute den 12. Nov . , Vormittags 9 Uhr,
wiure Paulus von dem Krim .nalamte wegen durch die
Presse verübter eisawerier Ehrenk -änkung zu einer auf
der Festung zu erstehenden Gesängnißüraie von 6 Wo¬
chen, und zu einer Geldbuße von 30 fl. und in eie Kosten
perurlbeilt.

Nach erhaltenen Nachrichten aus Ludwigsburg
mußte auch der lezten Donnerstag erkrankte Geschworene
Wagner von Eglosheim dlspensirt werden . Die Zahl
der Geschworenen ist sonach auf 13 derabgesunken .-

1!udw ig sbu rg , 6 . November . Ein Knabe entdeckte
beute zwischen der hölzernen Wand b mer dem Militar-
schießplatze sechs Hackenschlüssel von verschiedener Größe
und S,zrl, , sowie rink » Hauptschlüsse!, dir nach seiner

Aussage den Tag zuvor ein sunger Bursche von etwa
18 Jahren , der, von dem Knaben beobachtet , an sener
Wand sich verdächtig verweilte und zu schaffen machte,
versteckt haben mußte. Ein Glück, daß dieser Fund ge¬
macht wurde , die nächsten Blätter hätten uns wohl von
etlichen Diebstählen Meldung gemacht.

Eßlingen , 9. Nov . Vorige Woche gerietst eines
Abends ein hiesiger Schuhmachermeister , der kaum vor¬
her in die Stabt eingezogen war , mit seinem Weibe in
Streit , der in Thäilichkeiten gegen dieselbe ausartete,
was öfter vorkam . Hausleute , wie auch ein im Keller
arbeitender Küfer eilten herbei , um abzuwehren , wodurch
der Schubmacher und Küfer selbst aneinander gerieihen,
aber auch wieder getrennt wurden . Als nun der Küfer
einem der Hausbewohner , der sich, um Weilern Ausbruch
von Thätlichketten zu verhüten , in der Stube des Schu¬
sters befand , noch ein gute Nacht Gottfried stinetnrief,
mußte der Schuhmacher dies als Verhöhnung gegen sich
genommen haben, denn wie ein Wurstender stürzte er mit
seinem Kneipen auf den Küfer zu und stach ihn so in
den Oberschenkel , daß derselbe in Folge dieser Verwun¬
dung gestern starb . Der Thätcr ist bereits in Haft , und
die Lekl .on des Getöd -eten findet beute statt.

Aus dem Oderamkc Weinsberg,  den 4. Nov.
Am 30 . Vorigen Mls . ist in einem Orte des hiesigen
Bezirks ein höchst frecher Diebstahl verübt worden . In
einem Hause mitten im Dorf , an der Straße , wurde
am Hellen Tag gewaltsam eingebrochen und etwa 200 fl.
entwendet , die der Eigentvümer den Tag vorher um ver¬
kauften Wein gelöst halte . Der Verdacht siel alsbald
auf einen sungen Mann , der im Wirthshause des Orts
übernachtet und mit angesehen batte , als dem Bestohle¬
nen das Geld von dem Weinkäufer vorgezählt worden
war . Der Landjäger Baum  von Löwenstein, ein klu-

- ger unk thätiger Mann , sczte dem Verdächtigen sogleich
^»ach und war so glücklich, denselben Nachts noch in
f Ncuenstadt zu erwischen. Er soll aus Neuhütten und
§am 29 . v. Mis . aus dem Oberamtsgesängniß >n WeinS-
! berg entwichen seyn.

Aus Ulm wird geschrieben : Eben so wie an un-
! fern beiden lezten Frachtmärkten die Preise einen Ab¬
schlag erfahren haben , nahmen auch, nach allen Berich¬
ten , die auswärtigen bedeutenderen Fruchimärkte eine

! rückgängige Bewegung an , und es har allen Anschein,
j daß wir mit unfern Fruchtpressen bald wieder aus einen
' für Prvducenien und Konsumenten erträglichen Stand
i tommen werden . — In Nürnberg sind die Getreide«
! preise durchschnittlich um mehr als einen Gulden ge-
' fallen . Aehnliches wird von Rorschach berichtet.
- Tü bi n ge n , den 10 . November . Welche Vorsicht

man im Minier beim Einbeizen anweaden und alle leicht
rnizündlichen Stoffe vom Ofen enttcrnt halten solle, be-
«nst rin vor ewigen Tagen in Rvmmrlshach , stirsi«



gen Oberamts , »orzerommener Brandsall , der ein sehr i
beklagenswerides Ende nahm . Die Frau des dortigen
Bürgers Pfeifer he zie des Morgens früh cm und ließ
ihre drei Kinder allem in der Stube , wävrend sie ihre
Geschäfte im Stalle besorgte . Eine Nachbars rau , durch
ein klägliches Geschrei m der Stube heibklgerufcn , wolltenach den Kindern sehen , als sie aber die Siudcnihüre
öffnete , drangen ein furchtbarer Qualm und Feucrsunlen,hr entgegen . Dre schnell herbe -gepolte Muiter wollte
ihre Kinder retten , stürzte m die brennende Stube und
brachte glücklich ein dreijähriges Kind heraus , das je¬
doch mit Brandmalen bedeckt war uns am gleichen Ädeno
unter großen Schmerzen starb . Sie rettete mit großer
Lebensgefahr auch noch das auf dem Bette sitzende ein¬
jährige Kind glücklich, das nur an der Nasenspitze einBrandmal hatte ; ein achtjähriges Mädchen haue sicv gleich
anfangs durch ein Fenster geflüchtet. Die Mutter , eine
entschlossene Frau , erhielt jedoch so bedeutende Verletzun¬
gen, baß man fürchtet, sie werbe ein Opfer ihrer Äuiterliede werten . Man vermachet , daß das Feuer durch
Werg entstanden sep, welches zum Trocknen in die Nähedes Ofens gelegt wurde und durch me H .tze desselben
sich entzünden ! Es ist daher wiederhol « die größte Bor
sicht m dieser Beziehung zu empfehlen . Äug- m Det¬
tingen  bei Urach kam ein ähnlicher Fall vor,  der zur
Warnung wohl öffentlich bekannt gemacht weroen darf.
Die Frau emes Wagners wollte in iprem Wohnz innrer
Hanf trocknen; sie haue em ziemliches Quantum Hum
beisammen und em demselben entsprechendes ,zeuer m
Nicht sehr feuerfestem Ose ». Nach nutzer Zen fing der
Hanf Feuer ; d e Haue,rau wollte mn cmec andern al¬
tern Frau demselben Einhalt rhun und versäu .nie es,
ihre drei in der Stüde sich befindenden Kruder , wovon
das älteste vier Jahre alt war , zu rnlserueu . Dw Flam¬
men wurden gelöscht, aber das älteste Kind st̂ rd noch
in der folgenden Nacht an seinen Brandwunden . D -e
ältere Frau und bas zwene Kmv werden wahncheinuchebenfalls dieses unvorsichtige Hansirockncn mit dem heben
bezahlen müssen. E n anderer ,zull aus dem glichen
Or « zeigt , wie sich unubrrlegker Zorn gewöhnlich selost
bestraft . Ein ziemlich wohlhabender Bauer bekam Sire l
mrt seinem Weide und warf nach  dieser mit einem Siück
Holz , traf aber stall dieser seui Kmv,  welches nun ge¬
storben ist, wie zwar noch nicht ganz erwiesen , ab . r sehr
wahrscheinlich, an bea Folgen des Wurfes.

TageS -Neuigkeiten.
In dem bayerischen Orte Kleinkemnatb  bat d"

ledige Tochter eures Söldners ihr neugedornes Krav  ie
bendig degrabea . Mit der Nabciimukle . ist zugleich e,
St -esvater desselben emgezogen worden , welcher Barer
zu dem gcröbreten Kind seyn soll.

München,  den 3 . No ». Der Kurier für Nieder-
baiern schreibt: Durid neuestes Reskript sind in der bai¬
rischen Armee die Stockprügel ( dis zu 50 Stück) wieder
eingeführt.

Zweibrücken,  2 . Nov . Das Assisengerrcht bat
abermals Eonkumacralurthrrle gegen Angeklagte im poli¬tischen Prozesse erlassen ; über 100 sind zum Lose and
solrvaris b in die Kosten verurthellt worden.

Brette « , 31 . Okt . Den 29 . d. M . ertrank da;
2 '/^ Jahre alte Mävchea eines Einwohners in Gunvels-

heim m einem Gefäß voll Wasser, welches im Hau«,
gang stand. D >e Mutier des Kindes war an jenem
Lug mit Waschen beschäsirgi, ließ das Gefäß an eben
erwayniem Platze fiepen , und g-.ng in den Garicn , „m
Wasche auszuhangen . Bon l-emselven zurückgekehri, wo
sie nur einige Minuten verweilt Hane, was sie das Kindbereits ivdl an.

BcUoelin  in der Pfalz , den 27 . Okt . Eine selt¬
same Buffeljagv hutie heute hier sta-igeiunden . Bor
eiwa drei Mvaaieii war einem Manne von Zeiskam sein
zweijähriges R .nd auS der Heeroe :m Dorfe entlaufen,irwd sich m dem benachdurien "Zalve verum und konnie
trotz aller Mühe oes ErgenihümerS n-chk mehr heimge.bracht werden . Es zog sich dann bis in d,e Nähe von
Lonverbheim , und a >s es nach einiger Zeit auch dort
verscheucht wurde , m den Belldcimer Wald , wo maneS seil einigen Wochen verspürte . Da es an den Saat-
uno Ruvciifeloern erheblichen Schaden anrichtele und
völlig verwildert , sogar die Leute auf dem Felde ge-
fahrceie , so wurde endlich eine förmliche Jagd beschlossen.
Der Revtersorner sammelte aus den umliegenden Orten.me gehörige Anzahl Schützen und Treiber welche
dasselbe uMirerswn und mn mehrere » Kugelschussen er«
lrglen . - Der Gelwmuck des Fleisches war unverändert,Dagegen haue Vas Lmer e.ne solche Geivandlheit und
Schnelligkeit erlang ! , daß es über di eite Graden und
hohe Zaune sezie und i» e flüchtigsten Hunde hinter sich
I.cß , seine Gesiuu war v!ei fibiunker , als bei zavmen
Rindern , sein ,zell gläu -enb und reine Hake so fen und
gläuzeny s-tzwarz, als oa -w sie em Drechsler polkrt.

Kurhessen.  D >e drei R -lchsrugsakgeortneten , dievon Franksurc nach SlUitgarl aus ,e>vai >derk wa -en, wer¬
de» zetzl ger >ch i ch, zu n Lvekl neckbrieslich verfolgt För-»er von Hun elo ist zu rechter Z i auße - Landes,  in
das We mar sche gezui' grn , >vo ihn die Regierung bis

^jetzt geschützt out , P :otcff0i H loedrand ni Mardn g hat
!leme Enttuffung uuo c, -e» Ruf  mich Bürlch crh -ltcn,
d>e Becsolgangen erreichen ihn nicht mehr ; auw der Fab«
rrkUlU « wwaezenderg rst der Gefahr zuoorgekoinmen.
Den Blerieu , Ooerunigeruieister Ruhlc rn panau hat
der Tod allen Ahndungen 'n ' Mdkn. — Bürgermeister
Henkel ln Kussel m doch endlich zn ll Monat Festungverurihclll ivorben , Hornstein zu rrei Wochen . Wer in
K»i Hessen Luuspulhe werten will , muß zuvor in fernenKulechis .nns sehen. D >e Geistlichen er .,mu >uen ü^er die
zehn Geooic . Meyrere Lauszeuqen haben siw gciveigert,
Rede zu stehen und die Geistlichen rn Gemäßheit des
höher » Befehls die Tuusdanklnng aufgeschoven.

Äus dem Bo lgilan de wnd  uver -schiielleS Um-
sichzre sen der Lungrnseuche nnter dem R » tvi h aeklagt.
Es ser allgemein ein Eckel vor dem Genup von R nt»
fleisch eiliger.eien Auch unter Hayner » und Gänsen sei0ie Krankheit auvgcdrochen.

Hannover,  7 . November . Mit König Ernst Au¬gust geots zu Ende . Schon gestern Ävend wurde der
König rodt  grsagi ; deute im Lause tcS Tages wieder¬
holte sich kaS. Heute früh sind der Kronpr -nz und die
Kronprinzessin in aller E ie zu Fuße nach dem Palast
tcS Königs gewandert ; Nachmittags sollen ihre Kinder
„och einmal zum Großvater gebracht worden sey i ; deute
Aoend ist der vier ansaissg? enzische  Geistliche dort ge¬
wesen. Der Herzog von Cumorirge >st eiligst aus Eng-
tan 'o hleher veschrebeu worden ; heule Nachmittag soll «r
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bereits angekommen seyn . Man ist vSüig darauf ge- ' jagd , die hier bei s» vielen junges Männern zur waß
saßt , den König die nächste Woche nicht mehr erleben ren Leidenschaft wird , ohne auch nur einen etwa « an»
zu sehen. ES gehen uns große Hoffnungen mit ihm zu ^sehnlichen Gewinn abzuwersen , fordert alle Jahre ihre
Grave . _ >Opfer.

Der Leser weiß , was es zu bedeuten bat , wenn sich In der Schweiz bat e« schon sehr starke Schnee»
die

thun fies mtt trüben Herzen . Sie sagen , die Frage nach ! gekommen,
den Gesinnungen und Anschauungen , nach dem Wollen ! Venedig,  27 . Oktober . Im Bürgerspital dahier
und Können des Kronprinzen von Hannover werde im - j hat man mehrere Gewehre und scharse P .ironen gesuu.

L .' cr ivrip , vu » rv klilllc
die Zeitungen plötzlich mehr mit dem Nachiolger als fälle gegeben , wodurch zam Theil Störungen ln die
dem regierenden Fürsten deschäf izen . In Hannover - Weinlese  kamen . Aach Lawinenstürze find bcrcilS vor»

mer wichtiger ; wolle man aber aufrichtig seyn , so ge¬
stehe man , daß flicht vrel Sicheres zu behaupten sey.
Man sage , der Kronprinz neige zu Olstreich , aber man
wisse es nicht . Der König , sc n Vater , habe ihm nie
geschäftliche « und stillen Einfluß aus Potttlk erlaubt und
der Sohn se von jeher mir Kuukgevung seiner pottli-
schcn Ansichten sehr zurückhaltend gewcscu . Dem Krou-
prinzen fehlt bekanntlich das Augenlicht.

Aus Oüslelborf  vom 8 . Nov . wird der Köln

den . Wegen Waffenverheimlichung wurl en die drei ober»
fien Beamicn desselben in Haft genommen . Man nimmt
an , daß in Venedig allein noch 15 — 20,000 Gewehre
verborgen liegen.

Die Garnison in Paris  soll um zwei volle Regi¬
menter vermehrt werden . Man bat nicht Kasernen ge¬
nug , die Soldaten sämnulich unterzubringen.

Der jetzt so viel genannte reiche französische Doktor
Louis Veron  ist durch einen armen Apotheker so reich

Ztg . geschrieben : Der Oberst v. Lorlirer ging ruhig 8 geworden . Es war ein gewisser Regnault mit vielen
Uor Abends durch bas Flinzertbor , a !S aus der an,io - ! Ktndern und desto weniger Kunden . Sein Bruder , ein
ßenden Gasse zwei Menschen lausen , von denen der Er - Weinreisenter , antwortete ihm einst , als er seine Noch

^ klagte : Erfinde doch einmal irgend eine unbekannte Pille
oder dergleichen . Da erfindet Regnault einen Brusttcig
gegen ren Husten . Eine Unzahl Ankündigungen wurden
gedruckt . Der iveinreisenre Bruder , welcher zweimal
des JahrS durch ganz Frankreich kam , nabm sie mit
und schmückie damit die Snaßenecke » , alle öffentlichen
Orte u . s. w . Der Brusneig kam in Ruf , wurde pri-
vilegirr , von den ersten Pariser Aerzten und der medi¬
zinischen Akademie approbirt , und Regnaults Glück ist
gemacht . Nach feinem Tote verkaufte die Wirtwe die
Apotheke und Privilegium dem Lehrling ihres Mannes,
H . Versn , um 80,000 Franks . Veron deutete den Brust¬
leig noch großartiger auS , wurde ei» reicher Kapitalist
und Freund des Herrn Thieis , Gutsherr von Grand-
veaur unv Direktor der großen Oper . Er »st gegen¬
wärtig Direktor de« Konstitutionell und geheimster Ver¬
trauter Louis Napoleons . Alles durch ein Recepk!

Kossuth  ruht ein paar Tage vom Rete » aus.
Er wobnr in dem Hause eines Gardeofsisiers , der rhm
Wohnung , Dienerschaft , Pferd und Wagen und acht¬
zehn Gedecke täglich zur Verfügung gestellt bat . Sir
James Elarke , der derüvmie Leivar -c der Königin Vik¬
toria , hat idm seine ärztlichen Dienste angedolen.

Aus New - Aork wird vom 23 O *t. imigeideilt , es
sey das Gerücht im Umlauf , baß daselbst demnächst ein
demokratischer Congreß unter dem Bonsitze der HH.
Kossuih , Mazzuii , Kinkel und Ledru - Rollin statifinden
werde.

Rack Amerika  zogen mittelst in Württemberg abge¬
schlossener Akkorde im Monar September 620 Personen , da¬
von über Antwerpen 263 , Havre 210 , London 73 , Rot¬
terdam 4t , Liverpool 19 , Bremen 14.

Ihr , die ihr HauS und Hand und einen Noch .- und
Ehrenpfennig habet , gedenket der Schleswig er.

fiere von einem Soldaten veifolgt wird . Dieser Sol¬
dat hat seinen Säbel blank in der Hand , der Oberst
springt auf die Seüe ; aber der Soldat , welcher den
Andern ver ' olgle , dreht sich herum und haut den allen
Herrn durch die Nase über dir Obeil ppe.

Nach dem Staatsanzeiger befinden sich in Holland
bedeutende Vorräihe von Roggen und Weizen , die von
Rußland , Frankreich und selbst Nordamerika erugesührt
wurden . In Holland sind für Deuischland cmseonitche
Quantitäten antgekaust worden unv werden auf dem
Rveine verschiff, . Die Preise für Roggen und Waizen
sind dedeutend niedriger , als in Deutschland.

Durch Rcskripi deö dänischen Muiincrs für Schles¬
wig rst der Gebrauch älterer Landkarten , auf welchen
Schleswig als deutsches Herzoglhum aufgesührt Ist , IN
den Schulen verboten worden.

Der Schl . Z ' g . schreibt man : Der Kaiser von
Rußland  bat die Anieriigung von 600O Waggons mr
die bis jezt in Rußland auSgefühncn Eisenbahnen , auf
deren Weckerfübrun » zur Verbindung der Haapipunkie
des russischen Reiches d e dortige Negierung jezt auf
das Ernsteste bedacht sein soll , besohlen . Die Waggons
sollen dazu bienen , enistebenben Falls die Truppen auf
das Schleunigste zu befördern.

. on dem unermüdlich thäligen evangelischen Verein
in Berlin ist e-.ne christliche Herberge gegründet worben.
Das Lokal besteht aus drei Zimmern , einem Lehrzimmer,
in welchem von 8 Uvr Abends an Unterricht erchetlt
wird , einem Lesezmrmer mit Büchern und Zeitungen und
eurem Unterbaliungszimmer . Der Verein trägt den
Namen Iünglingsverem.

Ware rn den Siaalsiaffen halb so sehr Flatb wie
in den Tbälern von Tyrol , Steiermark und Oberitalien,
O -streich wäre unerschöpflich . Die Drau und Sau , die
Etsch und der Isonzo , Muson und Tagliameino sind ^die von allen vertrieben sind . ES leiden und darben
ausgetreten , unv r .chien schlimme Verheerungen an . Auf Handwerker und Kaufleute um deutscher Treue , Beamte
dem präch '.rgen Markueplatz in Venedig fährt man rrr
Gondeln.

In Graubündcn stürzte ein erst 34 Jahre alter,

herunter , und blieb sogleich t» dt liegen . Die Gemsen-

rhrer Gesetzlichkeit und Beharrlichkeit willen , Geistliche,
weil sie 'Gott mehr als dänischer Willkühr dienen , Leh¬
rer , weck sie die deutsche Sprache und deutschen Smn

miltbiger , kühner Gemsjäger einen bimmelbohen Fels chn der Schule aufrecht erhalten wollten , alle , weil sie
einer Sache bienten , welch « deutsch ? Völker und Fürsten



«it ds» Waffen unterstützt hatten . Nock immer leben
IS Beamte , 4L Ge stiiche und Lehrer und viele Hand-
«eiker mit ih : en Familien allein von den Unterstuhun-
gen , welche die Hulisgcftllsckaftcn in Kiel und Allons
ihnen reichen . Es bedarf für sie einer inonorlichen Summe
von 500 Thalein . Die Hulfsvcreine bltlcn von ^ leunn
dringend : gedenkt der Schleswigs!

Das Glück ist wandelbar.
(Fortsetzung . ,

Man kann wohl denken , daß der Alle sonderbare
Augen machte und auf allerlei Vermutbungen kam . Das
leichteste , was er dem armen Jungen , der sein Schwie¬
gersohn werten wollte , be :maß , war , daß er glarrdre,
er habe die Lumme geborgt . Allein der Glückliche gab
ihm die feste Versicherung , daß dieses , nickt der Fall sei,
daß er wirklich das Geld se u eigen nennen dürft , doch
auf welche Weise er dazu gekommen , das verschwieg er
wohl weiSlick . Damit mußte sich der Vater denn auch
zufrieden geben , und willigte i„ die Heiralb und in die
Uebergabe des Geschäfts . Gr führte den jungen Men¬
schen in das Z mmer , wo die Tochter strickte , und stellte
ihr ihren Bräutigam vor , dann mußte sie das Strick¬
zeug bei Seile legen , sich in Staat werfen und von ih¬
rem Bräutigam spazire » fuhren lassen . Ganz glückselig
darüber , am Ziele ftiner Wünsche zu stehen , und sich
endlich Häusl ch n et erlassen zu können , wandelte der
junge Mensch im kiaumähnlichen Zustande neben seiner
Braut . Es war Alles so wunderbar schnell und uner¬
wartet eingetroffen , daß er seine Lage kaum für Wirk¬
lichkeit zu nehmen sich überreden koiime . Er schritt stumm
neben seiner Zukünftigen hin , ohne zu w ssen , wohin er
eigentlich seine Schritte lenken sollte , als sic plötzlich vor
einem jener reichen Laten sich befanden , die den kostbar¬
sten Lurus an ihren Fenstern zur Schau legen . Sie
blieben stehen um die schönen Sachen zu betracyten , und
der junge Mensch mochte nun wohl einseben , daß es an
her Zeit sei , seiner Braut einige Artigkeiten zu sagen.
Er fing damit an davon zu sprechen : daß er sie schon
lange liebe und daß d >e Einwilligung des Vaters ihn
zum glücklichsten der Sterblichen mache.

DaS Mädchen hörte nur mit Haldem Ohre zu . Was
auch der junge Mann vcn dergleichen Dingen vorbraä tc,
es wurde von ihr nicht sehr günstig ausgenommen . Sie
war zu klug , um nicht emzuschen , daß ihre Verbindung
sich wie rin Handelsgeschäft gemacht hatte , und daß sie
eigentlich keine Liebe für einander empfanden . Was aber
olle Sinne der Braut in jenem Augenblicke gelangen
nahm , waren tie kostbaren Waaren , die sie sah . Sie
konnte sich nickt lcs davon reißen , und vermochte den
Ausruf n .ckt zu unterdrücken Ach , mein Gott , was ist
doch das für eine schöne Uhr!

Es war in der Thai eine überaus kleine Uhr , de¬
ren Gehäuse mit Schmelzwerk verziert , und mit einem
doppelten Kranze von ächten Perlen umgeben war.

Der junge Manu warf einen Blick darauf.
2 » der Tdai ein hübsches Uchrcheu , sagte er , und

ihren Arm nehmend , schickte er sich zum Weitergehcu au.
Das Madcken blieb aber stehen.
Ack ! unt die Ohrringe ! das ist eine Pracht ! rief

sie , indem sie mit dem Finger auf ei» Paar Ohrringe
deutete , laqg und kostbar in Brillanten.

Liebster Fritz , sagte sie vertraul -.ch, . Du hast , mir

gewiß etwas für unfern Hschzeittag zugedacht — und hast
vielleicht noch keine Wahl getroffen . —

Nock nicht — erwiv - rte Fritz.
Nun , so findest Du vielleicht hier «twaS Passendes.

Die Ohrringe , das wäre em Andenken fürs ganze Le¬
ben ; ich würde sic nie sehen , nie tragen können , ohne
dabei zu denken , daß es das Erste war , um was ich
Dich bat , und was Du mrr bewilligtest.

Der Bräutigam ward zwar von der Art und Weift,
wie diese Bttte vorgebracht wurde , etwas betreten und
zögerte noch , allein , als er auf das Mädchen bl ckte und !
sich dachte , welchen schlimmen Eindruck seine Weigerung
machen würde , sprach er : wir wollen die Ohrringe ein¬
mal in der Nahe betrachten.

Und somit traten sie in den Laden und ließen stch ,
den Schmuck geben Als Meta ihn berührt , als sie ihn !
von allen Se len betrachtet und der Kaufmann auf die
Sckönhe k der Steine und die Feinheit der Fassung sie
aufmerksam gemacht hatte , fühlte sie eine unbezwingliche
Lust , die Ohrringe zu besitzen.

Was solle » sie kosten ? fragte Fritz.
Brillanten sind eben sehr gesucht , versetzte der Kauft ^

mann , wir haben selbst eine große Lieferung nach Ruß¬
land übernommen , und alles Ssöne wandert dorthin,
— allein Sie werden dennoch sehen , baß ich iwch billig
finden lasse.

Nu » , wie viel also?
Ich habe noch vorige Wecke einen Käufer fortge»

hen lassen , der achthundert Maik dor , allein Sie sollen
Sie dafür haben.

Bei diesen Worten trat unser Freund betroffen ei,
nen Schritt zurück , während Meto sich unwillkürlich dem
Kaufmann näherte , der die Ohrringe wieder genommen
hatte.

Das ist in viel , sagte Fritz , obgleich er sich wohl
auf seine Artikel verstand , aber von B ' illanten nicht daS
Geringste wußte.

Durchaus billig , ich müßte Schaden leiden , versetzte '
der Kaufmann , indem er den Schmuck wieder an seinen
Platz legte.

Wir wollens überschlafen , sprach Fritz , und trat,
indem er seiner Braut den Arm reichte , auf die Straße.

Auch tie einfachste und unbefangenste Frau besitzt ^
das Talent , den Mann , der auf irgend eine Weise sich
ihr ergeben zeigt , zu Allem , was sie will , zu bringen.
Für jetzt schwieg Meta , ebenso wie ihr Bräutigam ; al¬
lein ihr Stillschweigen war dennoch beredt , und als er
sich von ihr für diesen Tag beurlaubte , flüsterte er ihr
zu : Lei nur ruhig , liebes Kind , du sollst die Ohrringe
schon kriegen ! ( Fortsetzung folgt .)

C u mphin - B ereitung . j
Da jetzt das Oel abgeschofft wird und bas Cam - ^

phin in der neuesten Mode ist , so theilc ich das Recept
zur Anfertigung des Camphins hier mit . Man nehme
3 Pt ' und Spiritus von 96 Prozent nach TrallcS , 1 '/,
Pfund rektisicirtes bestes französisches Terpentinöl und 5
Loth Schwefclather , thue alles zusammen in eine gut
haltbare Glasflasche mit eiiigcschl ffenem Glasstöpsel,
schwenke diese Mischung zwei Tage nacheinander , oder
am ersten und dritten Tag , ragliL zwei - bis dreimal
eine Minute lang tüchtig durcheinander , dann hat sich
die Masse vereinigt und ist ^u,m. Perbrauchen fertig.


	[Seite 787]
	[Seite 788]
	[Seite 789]
	[Seite 790]

